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29. April 1987 

Die Abgeordneten zum Nationalrat B1au-Meissner, Buchner, Fux, Mag. Geyer, Dr. 

Pilz, Smo11e, Srb und Wab1 haben am 4. März 1987 unter der Nr. 109/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Bedienstete im Bundes­

kanzleramt gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wieviele Mitarbeiter haben Sie im Ministerbüro Ihres Ressorts? 
2. Wieviele davon unterliegen nicht dem BDG? 
3. Wieviele Mitarbeiter haben Sie mit Sonderverträgen angestellt? 
4. Welche Sonderregelungen und Überstundenabge1tungen haben die Mitarbeiter 

des Ministerbüros in Ihrem Ressort? 
5. Welche Sachaufwendungen und welche Personalkosten fallen durch die Mitar­

beiter des Ministerbüros in Ihrem Ressort im Jahresdurchschnitt an?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

In meinem Kabinett sind mit Stichtag 6. April 1987 5 Referenten ( 1 Verw.Gr.A, 

4 Leihverträge), 3 Mitarbeiter (Verw.Gr. A) im Büro für Bürgerservice und 2 

Sekretärinnen (1 Verw.Gr. B, 1 Verw.Gr. C) beschäftigt. Als Schreib- und 

Kanzleikräfte sind 5 Mitarbeiter (3 Verw.Gr. C, 2 Ent1.Gr. c) und 6 Mit­

arbeiter der Ent1.Gr. d tätig. 

Zu Frage 2: 

Zwölf. 
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Zu den Fragen 3 und 4: 

Ein Mitarbeiter hat einen Sondervertrag. Weiters bestehen - wie bereits er­

wähnt - vier Arbeitsleihverträge. Sonderregelungen wurden mit meinen Mitarbei­

tern keine getroffen. Die BezUge und Uberstunden werden nach den gesetzlichen 

Bestimmungen ausbezahlt. 

Zu Frage 5: 

Die Sachaufwendungen fUt die Mitarbeiter meines Kabinetts bewegen sich in dem 

fUr die Ubrigen Bediensteten Ub1ichen Rahmen fUr Raum, Heizung, Büroausstat­

tung, BUromitte1 etc. Eine Individualisierung der Sachaufwendungen ist nicht 

möglich. 

Auch~i_e Personalkosten im Jahresdurchschnitt können derzeit nicht bekanntge­

geben werden. Im Monat April 1987 sind Personalkosten (Brutto bezug) in der 

Höhe von S 439.363,-- angefallen. Uberstunden bzw. Mehrleistungsvergütungen, 

die in meinem Sekretariat naturgemäß im erhöhten Maße anfallen, wurden in der 

Höhe von S 169.315,-- pauschal abgegolten. 
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